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Eine längst überfällige Idee, das Debut des Kölner ARUNDOSquintetts, das unter

dem Titel "Origin" den farblichen Reiz einer Bläserquintett-Besetzung ausspielt. Die

meisten Kompositionen sind hier allerdings (abgesehen von Ligeti) weniger mit ihrer

Herkunft beschäftigt als mit ihren stilistischen Vorlieben:

Die "Sept desserts rythmiques" (2006) von Thomas Blomenkamp hätten auch im

Paris der 1920er-Jahre geschrieben worden sein können und machen ihrem Namen

alle Ehre: tänzerische "Nachtische" mit Divertimento-Charakter im Geist der Groupe

des Six.

Ebenfalls hörbar französisch beeinflusst, aber von anderem kompositorischen

Kaliber ist Manfred Trojahns "Sonata III" (1991/95). Sie scheint der sprunghaften

Rhythmik und schillernden Harmonik Olivier Messiaens die Ehre zu erweisen. Anna

Saha (Flöte), Yoshihiko Shimo (Oboe), Christine Stemmler (Klarinette), Lisa Rogers

(Horn) und Yuka Maehrle (Fagott) machen diese Ersteinspielung mit wuchtiger

Klangpräsenz und solistischem Feinschliff zum Glanzstück.

Weniger überzeugen will NGOMA (2020) von Maximillian Guth, der regelmäßig in

interkulturellen Dialogen über den europäischen Tellerrand hinausblickt. Das auf

spirituelle Aspekte ostafrikanischer Musikkultur abhebende Stück ist aber gerade in

seinen rhythmischen Partien etwas dünn gestrickt. Dass da weit mehr geht

hinsichtlich der Transformation außereuropäischer Musik, hat nicht zuletzt György

Ligeti bewiesen. Sein frühes Bläserquintett (1953), ein Klassiker des Genres, fungiert

hier als quicklebendiger Rausschmeißer, dessen burlesker, hintergründiger Charme

im oberen Tempobereich entfaltet wird.
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